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Menschenwürde Solidarität und 
Gerechtigkeit

Ökologische 
Nachhaltigkeit

Transparenz und 
Mitentscheidung

Lieferant*innen

Eigentümer*innen
& Finanz-

partner*innen

Mitarbeitende

Kund*innen &
Mitunternehmen

Gesellschaft-
liches Umfeld

Menschenwürde in 
der Zulieferkette

Solidarität und 
Gerechtigkeit in 
der Zulieferkette

Ökologische  
Nachhaltigkeit in  
der Zulieferkette

Transparenz und 
Mitentscheidung in  
der Zulieferkette

ethische Haltung 
im Umgang mit 
Geldmitteln

soziale Haltung
im Umgang mit  
Geldmitteln

sozial-ökologische 
Investitionen und 
Mittelverwendung

Transparenz und 
Eigentum und 
Mitentscheidung

Menschenwürde  
am Arbeitsplatz

Ausgestaltung  
der Arbeitsverträge

Förderung des ökolo-
gischen Verhaltens der 
Mitarbeitenden

innerbetriebliche 
Mitentscheidung 
und Transparenz

ethische Kund*innen-
beziehungen

Kooperation  
und Solidarität mit 
Mitunternehmen

ökologisches Auswirkung 
durch Nutzung und Ent-
sorgung von Produkten 
und Dienstleistungen

Mitwirkung  der 
Kund*innen und  
Produkttransparenz

Sinn und gesellschaft-
liche Wirkung der 
Produkte und Dienst-
leistungen

Beitrag zum 
Gemeinwesen

Reduktion ökologischer 
Auswirkungen

Transparenz und 
gesellschaftliche 
Mitentscheidung

D3 D4D1 D2

E3 E4E1 E2

A3 A4A1 A2

C3 C4C1 C2

B3 B4B1 B2

Die Gemeinwohl-Matrix ist ein Qualitätsmanagement-Werkzeug, das wie 
eine Landkarte zeigt, welche Wege zu mehr Gemeinwohl schon erfolgreich 
gegangen werden und welche Wege noch zu gehen sind.



Erzeuger*innen Kooperations-
partner*innen

aus der Zivilgesellschaft

Kund*innen

Information
Bildung

regionale
saisonale
Produkte

Treffen
Teilen

Tauschen

A N G E B O T

Nachhaltige
Unternehmen

D2

E2

Ökologische  
Nachhaltigkeit in 
der Zulieferkette

A3

C4
innerbetriebliche 
Mitentscheidung 
und Transparenz

Kooperation und 
Solidarität mit 

Mitunternehmen

Sinn und gesellschaft-
liche Wirkung der 

Produkte und Dienst-
leistungen

E1
Beitrag zum 

Gemeinwesen

https://gwoe-owl.org/ulm-matrix



U N  A G E N D A  2 0 3 0

Deutsche 
Nachhaltigkeits-

strategie

Integriertes kommunales/regionales
Klim konzept

Essbare Region

kommunaler/regionaler 
Ernährungsrat

Bericht des
Club of Rome

Ernährungssouveränität

Gemeinwohl-Matrix 5.0

Lieferant·innen Menschenwürde in 
der Zulieferkette

Solidarität und 
Gerechtigkeit in 
der Zulieferkette

Ökologische  
Nachhaltigkeit in  
der Zulieferkette

Transparenz und 
Mitentscheidung in  
der Zulieferkette

Eigentümer·innen & 
Finanzpartner·innen

ethische Haltung 
im Umgang mit 
Geldmitteln

soziale Haltung  
im Umgang mit  
Geldmitteln

sozial-ökologische 
Investitionen und 
Mittelverwendung

Eigentum und 
Mitentscheidung

Mitarbeitende Menschenwürde  
am Arbeitsplatz

Ausgestaltung  
der Arbeitsverträge

Förderung des 
ökologischen Verhaltens
der Mitarbeitenden

Innerbetriebliche 
Mitentscheidung 
und Transparenz

Gesellschaftliches
Umfeld

Sinn und gesellschaft-
liche Wirkung der 
Produkte und Dienst-
leistungen

Beitrag zum 
Gemeinwesen

Reduktion ökologischer  
Auswirkungen

Transparenz und 
gesellschaftliche 
Mitentscheidung

Wert Menschenwürde Solidarität und 
Gerechtigkeit

ökologische 
Nachhaltigkeit

Transparenz und 
MitentscheidungBezugsgruppe

a
b
c

d

e

Kund·innen &  
Mitunternehmen

ethische Kund·innen-
beziehungen

Kooperation  
und Solidarität mit 
Mitunternehmen

ökologische Auswirkung
durch Nutzung und Ent-
sorgung von Produkten
und Dienstleistungen

Mitwirkung  der
Kund·innen und  
Produkttransparenz

… auf wirtschaftlicher Ebene eine lebbare,
konkret umsetzbare Alternative für Unterneh-
men aller Größen. Der Zweck des Wirtschaftens
und die Bewertung von Unter - nehmenserfolg
werden mit gemeinwohl-
orientierten Werten definiert.

… auf politischer Ebeneein Motor für recht  liche
Veränderung. Ziel des Engagements ist ein gutes
Leben für alle Lebewesen und den Planeten,
unterstützt durch ein gemeinwohl-orientiertes
Wirtschafts  system. Menschenwürde, Solidarität,
öko logische Nachhaltig - keit, soziale Gerechtig-
keit und demokratische Mitbestimmung sind die
zentralen Werte.

… auf gesellschaftlicher Ebeneeine Initiative
der Bewusstseins -bildung für Systemwandel, die
auf dem gemeinsamen, wertschätzenden Tun
möglichst vieler Menschen beruht.

Mehr zum Konzept der Gemeinwohl-
Ökonomie unter

www.ecogood.org

Die Gemeinwohl-Ökonomie ist …

Gemeinwohl-Matrix und Weltnachhaltigkeitsziele (SGDs) 
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partizipative Transformation

 Industrie- und Handelskammer
 Handwerkskammer
 Kommunale Verwaltung
 Unternehmen der Region

Klimaschutz

Schwammstadt
Mindener Zukunftswerkstatt

2019

Die globale Transformation lokal mitgestalten 
Habitat III

 Region/Kreis
 Kommunen
 Kirchengemeinden

WANDEL
KARTE

Schirmherrschaft
Michael Jäcke, 
Bürgermeister
Stadt Minden
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30. September 2018, Minden



kommunale/regionale 
Ernährungsräte

Gemeinwohl-Matrix 5.0

Lieferant·innen Menschenwürde in 
der Zulieferkette

Solidarität und 
Gerechtigkeit in 
der Zulieferkette

Ökologische  
Nachhaltigkeit in  
der Zulieferkette

Transparenz und 
Mitentscheidung in  
der Zulieferkette

Eigentümer·innen & 
Finanzpartner·innen

ethische Haltung 
im Umgang mit 
Geldmitteln

soziale Haltung  
im Umgang mit  
Geldmitteln

sozial-ökologische 
Investitionen und 
Mittelverwendung

Eigentum und 
Mitentscheidung

Mitarbeitende Menschenwürde  
am Arbeitsplatz

Ausgestaltung  
der Arbeitsverträge

Förderung des 
ökologischen Verhaltens
der Mitarbeitenden

Innerbetriebliche 
Mitentscheidung 
und Transparenz

Gesellschaftliches
Umfeld

Sinn und gesellschaft-
liche Wirkung der 
Produkte und Dienst-
leistungen

Beitrag zum 
Gemeinwesen

Reduktion ökologischer  
Auswirkungen

Transparenz und 
gesellschaftliche 
Mitentscheidung

Wert Menschenwürde Solidarität und 
Gerechtigkeit

ökologische 
Nachhaltigkeit

Transparenz und 
MitentscheidungBezugsgruppe

a
b
c

d

e

Kund·innen &  
Mitunternehmen

ethische Kund·innen-
beziehungen

Kooperation  
und Solidarität mit 
Mitunternehmen

ökologische Auswirkung
durch Nutzung und Ent-
sorgung von Produkten
und Dienstleistungen

Mitwirkung  der
Kund·innen und  
Produkttransparenz

… auf wirtschaftlicher Ebene eine lebbare,
konkret umsetzbare Alternative für Unterneh-
men aller Größen. Der Zweck des Wirtschaftens
und die Bewertung von Unter - nehmenserfolg
werden mit gemeinwohl-
orientierten Werten definiert.

… auf politischer Ebeneein Motor für recht  liche
Veränderung. Ziel des Engagements ist ein gutes
Leben für alle Lebewesen und den Planeten,
unterstützt durch ein gemeinwohl-orientiertes
Wirtschafts  system. Menschenwürde, Solidarität,
öko logische Nachhaltig - keit, soziale Gerechtig-
keit und demokratische Mitbestimmung sind die
zentralen Werte.

… auf gesellschaftlicher Ebeneeine Initiative
der Bewusstseins -bildung für Systemwandel, die
auf dem gemeinsamen, wertschätzenden Tun
möglichst vieler Menschen beruht.

Mehr zum Konzept der Gemeinwohl-
Ökonomie unter

www.ecogood.org

Die Gemeinwohl-Ökonomie ist …

Gemeinwohl-Matrix und Weltnachhaltigkeitsziele (SGDs) 
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Klimaschutz

Schirmherrschaft
Michael Jäcke, 
Bürgermeister
Stadt Minden
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Ernährungssouveränität
Werte

Erzeuger*innen und 
Verbraucher*innen
zusammenbringen

Regionale 
Vernetzung

0–99

partizipative Transformation



dezentrales Nachhaltigkeitsfestival









D A N K E

Katharina Walckhoff
wandel@17plus.org
0176 538 33 582
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